




mit unserer aktuellen Kampagne „Lieber in
Bahn und Bus“ knüpfen wir an die Plakate vom
letzten Jahr an. Unter dem Motto „Hallo
Mensch!“ hatten wir zu mehr Toleranz, Welt-
offenheit und Freundlichkeit aufgerufen. Jetzt
wird es konkreter. Unser liebes Benimm-
Englein weist freundlich aber bestimmt darauf
hin, was sich in Bahn und Bus gehört und was
nicht. Wenn es in unseren Verkehrsmitteln
ruhig und freundlich zugeht, haben wir alle
etwas davon. 
Im bevorstehenden Frühjahr bieten wir
Ihnen wieder jede Menge Höhepunkte. Der
Tag der offenen Tür lockt bestimmt nicht nur
Nahverkehrsfans in den nagelneuen Straßen-
bahnhof Reick. Beim zweiten Schillerwitzer
Elbedixie gibt es bereits einen Vorgeschmack
auf das kommende Dixielandfestival und zum
Ausstellungswochenende im April dürfen
Oldtimerfreunde die historischen Exponate
ausdrücklich auch Anfassen. Mehr dazu erfah-
ren Sie im Heft.
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen
eine gute Fahrt in den Frühling!
Ihre Dresdner Verkehrsbetriebe AG
EinGangs
Reiner Zieschank
(Vorstand Finanzen und 
Technik)
Hans-Jürgen Credé
(Vorstand Betrieb und 
Personal)
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Das Neuste vom Nahverkehr
aus den Stadtteilen
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sind die liebsten auf
der ganzen Welt. Sie
haben immer einen Fahr-
schein. Sie achten auf
Ordnung und Sauberkeit in
Bahnen und Bussen. Sie
bieten Älteren, Hilfsbedürfti-
gen, Müttern und solchen, die
es bald werden, gern ihren Sitzplatz
an und helfen, wo immer sie kön-
nen. Keine Frage, laute Musik ge-
nießen sie leise, ihre Hunde halten
sie an der kurzen Leine und gönnen
ihnen einen schicken Maulkorb.
Ja, unsere Fahrgäste sind so. Aber
leider sind in unseren Bahnen und
Bussen nicht nur liebe Fahrgäste unter-
wegs. Immer wieder müssen wir be-
obachten, dass Mitfahrer keinen Fahr-
schein vorweisen können oder ihren
Rucksack auf Opa Erwins Lieblings-
platz deponieren. Und manch bissiger
Hund darf sein Maul ungestraft weit
aufreißen, ohne das selbiges einen
Korb bekäme.
Das wollen wir natürlich nicht. Des-
halb sagen wir „Stopp“ zu schlechtem
Benehmen und rufen: Seid lieber in
Bahn und Bus, damit alle lieber in
Bahn und Bus einsteigen!
Lieber in Bahn und Bus
Die DVB AG für gutes Benehmen 
im ÖPNV
Lieber in Bahn & Bus
• In unseren Bahnen und Bussen gelten 
klare Vorfahrtsregeln. Klein vor groß. 
Gehandikapt vor gesund. Kinderwagen
und Rollstühle vor Fahrrädern.
• Alle Hunde gehören an die Leine. 
Große halten mit Maulkorb lieber ihre 
Schnauze.
• Qualmen in Bahn oder Bus, das ist 
nicht nur unerwünscht, sondern sogar 
verboten. Auch das Wartehäuschen ist
keine Raucherinsel.
• Egal ob Sie sich gerade nicht wohl fühlen,
eine Behinderung Ihnen das Leben er-
schwert, Sie nicht lange stehen können 
oder ein Kind erwarten. Die Fahrgäste
bieten Ihnen gern einen Platz an und 
unterstützen Sie im Notfall. Sollte man
Sie doch einmal übersehen – fragen Sie 
einfach!
• Unsere Bahnen sind geräuschoptimiert. 
Unsere lieben Fahrgäste auch. Also: 




Natürlich gibt es auch Verhaltens-
weisen, die einfach nicht zu tolerieren
sind. Um diesen zu begegnen, haben wir
eine spezielle Einsatztruppe, zu der unser
liebes Benimm-Englein ganz bestimmt
nicht gehört. Dafür aber Richter und
Polizisten. Immerhin handelt es sich beim
Schwarzfahren und bei Vandalismus um
nichts anderes als Straftaten. Und so wer-
den diese auch geahndet.
TopThema
Diese Plakate leuchten vom 18. bis 25. März 2008 an
vielen Haltestellen.
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Kennen Sie das? Sie sitzen
am Rechner, haben sich in
Ihre Arbeit vertieft, können
sich einfach nicht losreißen.
Jede Minute ist kostbar. Dabei
sind Sie doch verabredet und
müssen bald los. Aber wann
fährt noch mal die Bahn? Und
wo müssen Sie umsteigen?
Undenkbar, jetzt im Fahrplan
zu blättern oder im Internet zu
recherchieren.
Nichts leichter als das: Für
eine aktuelle Abfahrtsauskunft
reicht jetzt ein Mausklick. Damit
Sie rechtzeitig den Absprung
schaffen, können Sie sich
die Abfahrtszeiten in Echt-
zeit auf Ihren Monitor
holen. Das so genannte
Widget-Programm ist mit
wenigen Mausklicks instal-
liert und eingerichtet. In
der Optik der DVB-An-
zeigetafeln zeigt es Ihnen
die aktuellen Abfahrts-
zeiten Ihrer Haltestelle an.
Schnelle Verbindungsaus-
künfte sind auch möglich,
wenn Sie Start und Ziel
hinterlegen. Im Menü lässt
sich zudem die Wegezeit
ZurSache
Life am Monitor: 
Die Abfahrtszeiten Ihrer 
Haltestelle
Anzeigetafel mit aktuellen Abfahrtszeiten für Ihren
Computerbildschirm
7
zur Haltestelle einstellen. Ihre persönliche
Anzeigetafel aktualisiert sich über das
Internet selbständig alle zwei Minuten.
Dafür greift das Programm auf die Daten
der DVB-Leitstelle zu.
Was ist ein Widget?
Ein Widget ist ein Mini-Programm,
das den Anwender in einem kleinen
Fenster oder Extra-Anzeigebereich auf
dem Computerbildschirm mit aktuellen
Informationen auf dem Laufenden hält.
Es gibt beispielsweise Widgets für
Wetterinformationen, Börsenkurse oder
eben unser DVB-Widget. In Windows
Vista und Google werden sie auch als
Gadgets bezeichnet, gemeint ist jedoch
dasselbe. Voraussetzung für die Nutzung





Unter www.dvbag.de ist die
Installation der DVB-Widgets
leicht und verständlich erklärt.
Sie vollzieht sich in zwei
Schritten:
1. Installation der Widget- 
Software
2. Download der DVB-Widgets








zum Tag der offe-
nen Tür in unseren
neuen Straßenbahn-
hof Reick einladen.
Von 11 bis 17 Uhr können Sie einen Blick in
die nagelneuen Gebäude werfen. Ob im
Einsatzleitergebäude, in der Servicehalle,
der Waschhalle oder der Weichenwerk-
statt – überall steht Ihnen unser fachkun-
diges Personal Rede und Antwort. In der
großen Abstellhalle wollen wir mit Ihnen
gemeinsam feiern. Es erwarten Sie ein
unterhaltsames Bühnenprogramm, inter-
essante Ausstellungen, Mitmachangebote
und Stände unserer Partner. Natürlich sind
auch einige historische Straßenbahnen
und Busse mit von der Partie. Angebote
zum Straßenbahnselbstfahren, Fahrten
mit der Kinderstraßenbahn „Lottchen“ und
historischen Fahrzeugen runden das An-
gebot ab. Nicht zuletzt ist auch für das
leibliche Wohl gesorgt.
Tag der offenen Tür im
Straßenbahnhof Reick
am 12. April 2008
Wenn wir gemeinsam mit Schillergarten
und Elbegarten zum 2. Schillerwitzer Elbedixie
einladen, geht’s am Blauen Wunder wieder
rund. Dabei wird nicht nur am Loschwitzer und
Blasewitzer Elbufer kräftig gejazzt und ges-
wingt, sondern auch im eigens eingerichteten
„Schwebegarten“ an der oberen Station der
Schwebebahn. Wer zwischen den Spielorten
wechseln will, kann die Elbe per Floß über-
queren. Zur oberen Station gehts natürlich mit
der Schwebebahn. Außerdem werden Rund-
fahrten mit der Fähre angeboten. Der Eintritt
zu den Dixieland-Veranstaltungen ist frei, für
Floß und Fähre wird ein kleines Entgelt fällig.
2. Schillerwitzer Elbe-
dixie am 4. Mai 2008
Frisch in den Frühling 
mit Ihrer DVB AG
Hereinspaziert!
Pferdebahnmuseum soll 2009 öffnen
Am 1. Juni 2008
geht es einmal nicht
ums Feiern. Aber
die Läufer, die die
acht Kilometer und
100 Höhenmeter vom Königsufer zur obe-
ren Station der Standseilbahn unter die
Füße nehmen, haben nicht nur jede Menge
Spaß, sondern tun auch etwas für ihre
Gesundheit. Der Plattleiten-Lauf findet nun
schon zum dritten Mal statt. Seit letztem
Jahr können die Sieger sogar Punkte für die
Stadtrangliste sammeln.
Döbeln ist die erste und einzige Stadt
Deutschlands, Europas und wahrschein-
lich der Welt, in der eine historische Pferde-
straßenbahn durch die Innenstadt fährt.
Lebendige Nahverkehrsgeschichte der
besonderen Art ist ab 2. Mai 2008 in Döbeln
zu erleben. Der Traditionsverein Döbelner
Pferdebahn e.V. lädt zu Fahrten mit authen-
tischen Pferdebahnen ein. Saisoneröffnung
ist am 2. Mai 2008 ab 14 Uhr anlässlich des
Döbelner Bauernmarktes. Und ab dem 7. Juni
2008 werden an jedem ersten Samstag
im Monat jeweils ab 10 Uhr regelmäßig
Fahrten auf der rund 500 Meter langen
Strecke angeboten.
Der Verein betreibt zwei restaurierte
Pferdebahnwagen. Insbesondere der in
Dresden restaurierte Wagen ist ein detail-
getreues Abbild der Fahrzeuge, die um
1900 durch Döbeln fuhren.
Mit der Wiederbelebung der Döbelner
Pferdestraßenbahn nach 81 Jahren im Juni
2007 hat der Verein sein erstes Ziel er-
reicht. Sein zweites Ziel ist die Ein-
richtung eines Pferdebahnmuseums, die
für 2009 geplant ist. Die weltweit einmalige
Schau soll die Pferdebahn als Ursprung
aller Nahverkehrsmittel museal würdigen
und gemeinsam mit dem Pferdebahn-
betrieb zu einer touristischen Attraktion
avancieren.
Weitere Informationen unter 
www.doebelner-pferdebahn.de
3. Plattleiten-Lauf am 1. Juni 2008
Meldeschluss: 27. Mai 2008
Anmeldung unter www.plattleiten-lauf.de
Auf Schienen und mit einem PS durch Döbeln
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Ticker
Seit Ende letzten Jahres ist im ehe-
maligen Straßenbahnhof Bühlau keine
einzige gelbe Straßenbahn mehr zu sehen.
Alle 42 ausgemusterten und dort abge-
stellten Tatra-Wagen sind verschwunden.
24 Triebwagen wurden Ende November
per Bahn in die rumänischen Stadt Craiova
verschickt, wo sie ein zweites Leben be-
ginnen. Die DVB AG freut sich nicht nur
über den Verkaufserlös, sondern auch dar-
über, dass es gelungen ist, die in den
1990er Jahren in der eigenen Werkstatt
modernisierten Tatras vor der Schrott-
presse bewahrt zu haben. Für 18 Beiwagen
Fahrzeuge konnte leider kein Käufer
gefunden werden. So blieb nichts anderes
übrig als sie vor Ort zu verschrotten.
Tatras aus Bühlau ver-
kauft oder verschrottet Die Mitglieder des Fahrgastbeirates
fahren fast täglich mit Bus oder Bahn.
Dabei Gutes zu entdecken und Negatives
zu benennen ist unsere Aufgabe.
Worüber freuen wir uns? Fast alle Fahre-
rinnen und Fahrer reagieren auf Fragen der
Fahrgäste freundlich, zuvorkommend, hilfs-
breit. Herzlichen Dank dafür. Mich freut per-
sönlich, dass es immer mehr zur Normalität
wird, bei Mehrfachhaltestellen gegenseitig
auf Anschlüsse zu warten. An der Tharandter
Straße kann das täglich erlebt werden. Die
Fahrgäste freuen und bedanken sich.
Wir haben aber auch Sorgen. Das be-
trifft zum Beispiel die Verbindung zum
Messegelände. Die Stadt will das Ostrage-
hege ausbauen. Im Interesse der Dresdner
bestimmt gut. Leider hat sich noch nicht
herumgesprochen, dass Messegäste auch
befördert werden müssen. Natürlich mit dem
ÖPNV, nicht mit dem Pkw. Trotz Zusatz-
bussen der DVB fühlt man sich auf der Fahrt
zur Messe mitunter wie ein Hering in der Dose.
Abhilfe ist dringend erforderlich. Über die
Lösung sind wir uns mit den Verkehrs-
betrieben einig: Der Ausbau des Messege-
ländes erfordert eine Straßenbahntrasse. Die
Entscheidung darüber liegt bei der Stadt.
Aber Sie wissen ja: Wenn es um Ent-
scheidungen geht, gehören die Vertreter
der Dresdner Stadtverwaltung nicht zu








In Dresden ist Carsharing seit zehn
Jahren ein Begriff. Unter dem Motto „Nicht
besitzen, aber nutzen“ genießen die
Kunden alle Vorteile eines Pkw und spa-
ren dabei bares Geld.
Das eigene Auto wird immer teurer: Nach
Angaben des ADAC belastet ein privater
Kleinwagen das Haushaltsbudget mit durch-
schnittlich 230 Euro im Monat. Größere Fahr-
zeuge lassen die Kosten schnell auf 360 Euro
steigen. Über zwei Drittel davon sind fixe
Kosten, die auch dann anfallen, wenn das Auto
gar nicht genutzt wird. Ein Privat-Pkw ist im
Durchschnitt nur 43 Minuten täglich im Einsatz.
Gut für Geldbeutel und Umwelt
Mit Carsharing fahren, heißt billiger fahren.
Die Kosten orientieren sich ausschließlich
daran, wie oft ein Fahrzeug genutzt wird, und
setzen sich aus der gebuchten Zeit und den
gefahrenen Kilometern zusammen.
Nicht zuletzt schont diese Art des Auto-
teilens nicht nur den Geldbeutel sondern
auch die Umwelt.
Carsharing verfügt über moderne Fahr-
zeuge für fast jeden Zweck - zum Einkaufen,
Verreisen, Umziehen oder für die Fahrt zum
Geschäftstermin. Man kann vom Mini bis zum
Transporter an zahlreichen Stationen in
Wohn- und Gewerbegebieten sein passen-
des  Fahrzeug wählen.
Buchbar sind die Fahrzuge rund um die
Uhr oder per Internet für Stunden, Tage oder
sogar Wochen. Voraussetzung für die Nutzung
ist eine Registrierung, bei der der Kunde seine
persönliche Kundenkarte erhält, mit der er
nach erfolgter Buchung das Auto öffnet.
Bei beiden Dresdner Anbietern ge-
nießen DVB-Abokunden Sonderkonditionen
bei Kaution und monatlichem Grundpreis.
Zehn Jahre Carsharing in Dresden





• mehr als 50 Fahrzeuge
• Stadtbüro im Umweltzentrum, 
Schützengasse 16, Di & Do 13-19 Uhr
• Weitere Informationen unter:






• Weitere Informationen unter:








Köfferchen mit               Keksen, 
unseren neuen Leo und dem legenderen 
DVB Bastelbus
zum Vorzugspreis von (statt 6,- Euro)
Der Coupon gilt am 12. April 2008 im Straßenbahnhof Reick nur solange der    















Ticker Bahn- & Bus-
Leseempfehlungen für den ÖPNV
Bücher
Wer in Straßenbahn oder Bus fährt, kann ein-
fach so vor sich hin dösen, aus dem Fenster
schauen, die Mitreisenden beobachten, im
Geiste die Einkaufsliste zusammen stellen
oder lesen. 
Doch was eignet sich für die Zehn-Minuten-
Lektüre? In Zusammenarbeit mit BUCH & KUNST
geben wir Ihnen an dieser Stelle Leseemp-
fehlungen für Ihre Fahrten mit Bahn und Bus.
Alles, was Sie über dieses
Land wissen sollten und nie
zu fragen wagten
Deutschland-Quiz spielt mit
Fragen, die in Schulen garan-
tiert nie thematisiert werden:
Was muss ein Abgeordneter
tun, um aus dem Bundestag
geschmissen zu werden? Gibt
es im Ausland berühmte Deutsche, die hierzu-
lande kein Mensch kennt? Welches ist das
„Must-Try“-Gericht in Singapur? Warum wären
die Deutschen tief im Herzen lieber Indianer?
Die 66 ungewöhnlichen Fragen und Antworten
überraschen als kleine, feine Mini-Reportagen –
mal politisch brisant, mal skurril, stets jedoch
verblüffend. 
Das Taschenbuch „Deutschland-Quiz“ ist für
8,95 Euro im Handel erhältlich.
Die DVB und BUCH & KUNST verlosen 
fünf Exemplare des „Deutschland-Quiz“.
Schreiben Sie an:
DVB AG, Postfach 10 09 55, 01079 Dresden
dvbinfo@dvbag.de
Kennwort: Bahn- & Bus-Bücher




Etwa 4.500 Dresdner haben schon ein so-
genanntes Jobticket, Tendenz steigend. Sie
arbeiten bei einem von 17 Unternehmen,
das seinen Mitarbeitern gemeinsam mit der
DVB AG Sonderkonditionen für die ÖPNV-
Nutzung anbietet.
Neueste Vertragspartner sind die Stadt-
verwaltung und das Krankenhaus St.-
Joseph-Stift. Sie gesellen sich zu Firmen wie
Infineon, Qimonda, Drewag, Uniklinikum, T-
Systems, AMD, Gagfah (ehem. Woba), DIS
AG und Solarwatt, mit denen die DVB AG
schon länger zusammen arbeitet. Gespräche
mit weiteren Unternehmen laufen.
Die DVB AG gewährt zehn Prozent Nach-
lass, die anbietende Firma noch einmal zehn
Prozent oder mehr. Wochentags bis 18 Uhr ist
das günstige Ticket personengebunden.
Voraussetzung dafür ist eine Unternehmens-
größe von mindestens 100 Mitarbeitern.
Kleinere Firmen können sich zusammensch-
ließen, um die kritische Masse für ein Jobticket
zu erreichen.
Etwa die Hälfte aller Jobticketverträge konn-
ten mit Neukunden abgeschlossen werden.
Jobtickets immer gefragter
ÖPNV-Sonderkonditionen











An der neuen Straßen-
bahntrasse zwischen Gorbitz
und Pennrich wird mit Hoch-
druck gearbeitet. Dank des
milden Wetters geht es so
gut voran, dass die Strecke
mit hoher Wahrscheinlich-
keit wie geplant im Herbst
freigegeben werden kann.
Während derzeit für den
Trog der tiefer gelegten B173
viel Erdreich ausgeschachtet
werden muss, zeichnen sich
schon die Konturen der
Brücke ab, auf der die Bahn
die Straße überqueren soll.
Vom Abzweig der Kessels-
dorfer Straße in Höhe des
Kim-Hotels bis zur Oskar-
Maune-Straße liegen bis auf
eine kurze Unterbrechung
schon die Gleise. Die Halte-
stelle „Gompitzer Höhe“ vor
dem Hotel ist gerade im Bau.
Mit der Gleisschleife soll im
April begonnen werden.
Oberhalb des Betriebshofes
Gorbitz entsteht zurzeit ein
Unterwerk zur Stromversor-
gung der Straßenbahn.
Neue Trasse nimmt Gestalt an
Ab Herbst mit der Bahn nach Pennrich
Die Gleise hinter dem
Heimtextilienmarkt sind
schon verlegt.
Die Kurve führt von der Kesselsdorfer Straße zur neuen Haltestelle „Gompitzer Höhe“
BlickPunkt
Ab Herbst dieses Jahres
wird die Linie 2 auf der neuen
Strecke rollen. Mit der Bahn
fährt man dann nur 25 Minu-
ten von Pennrich zum Post-
platz. Für Pendler stehen zwei
P + R-Plätze in Pennrich und
Gompitz zur Verfügung.
Auch im Busnetz wird es
einige Verbesserungen geben.
So fährt die Linie 90 künftig
von Pesterwitz bzw. Altfranken
über die Kohlsdorfer Straße
nach Gompitz, wo der Um-
stieg in die Straßenbahn
möglich ist. Die Linie 70 wird





Für die neue Bundesstraße muss viel Erdreich abgetragen werden.
Vermessungsarbeiten für die zukünftige Gleistrasse auf der Kesselsdorfer Straße.
An der Kreuzung Kesselsdorfer
Straße/Coventrystraße erkennt
man schon den zukünftigen
Verlauf der Gleise.






Das letzte Wochenende im April steht ganz im Zeichen des historischen Nah-
verkehrs. Auf dem ehemaligen Betriebshof Waltherstraße gestalten der Historische
Kraftfahrzeuge des Dresdner Nahverkehrs e.V. und der Modellstraßenbahnclub des
Sozialwerkes der DVB AG e.V. an beiden Tagen ein abwechslungsreiches Programm.
Und am Sonntag öffnet das Dresdner Straßenbahnmuseum in Trachenberge seine Tore.
Rundfahrten mit einem Ikarus  verbinden beide Veranstaltungsorte miteinander.
Am 26./27. April 2008 locken Nahverkehrs-
veteranen auf die Betriebshöfe 
Waltherstraße und Trachenberge
Drei Vereine laden ein
Programm:
am Samstag, den 26. April 2008, 10:00 bis 18:00 Uhr
auf dem ehemaligen Betriebshof Waltherstraße:
am Sonntag, den 27. April 2008, 10:00 bis 18:00 Uhr
auf dem ehemaligen Betriebshof Waltherstraße:
historische Fahrzeugschau auf dem Vorplatz des Betriebshofes
offene Vereinsräume des Historische Kraftfahrzeuge des Dresdner
Nahverkehrs e.V. mit Vorführung von Filmen über Treffen historischer
Nutzfahrzeuge in Dresden und Souvenirverkauf (Eintritt frei)
Besichtigung der größten Modellstraßenbahnanlage Dresdens 
(Eintritt: 2,00 Euro pro Person)
Rundfahrten mit einem Ikarus 260 zwischen Waltherstraße, Postplatz
(Haltestelle Annenstraße) und zurück, ab Postplatz von 10:30 bis 16:30 Uhr
alle 30 Minuten, ab Waltherstraße von 11:45 bis 17:45 Uhr alle 30 Minuten 
(Fahrpreis: 2,00 Euro pro Person inkl. Eintritt Modellstraßenbahnanlage)
historische Fahrzeugschau, offene Vereinsräume und Modellstraßenbahn-
anlage wie am 26. April 2008
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am Sonntag, den 27. April 2008, 10:00 bis 17:00 Uhr
im Dresdner Straßenbahnmuseum (Trachenberger Straße):




Eintritt: Erwachsene 2,00 Euro, ermäßigte 1,50 Euro, 
Familienkarte 5,00 Euro (Fahrkarte des Zubringerverkehrs gilt auch als Eintrittskarte)
Zubringerverkehr / Sonderfahrten zum Straßenbahnmuseum 
am Sonntag, den 27. April 2008:
Zubringerverkehr mit Linie 16 (Tatra) vom Betriebshof Trachenberge über
Bahnhof Neustadt, Albertplatz, Pirnaischer Platz, Prager Straße, Postplatz 
und Bahnhof Neustadt zum Straßenbahnmuseum
ab Postplatz von 9:30 bis 16:30 Uhr stündlich
Sonderfahrten mit Oldtimerzug Triebwagen 309 und Beiwagen 87 
von 10:30 bis 16:30 Uhr stündlich
Sonderfahrten mit Hechtwagenzug von 11:00 bis 16:00 Uhr stündlich
Ikarus-Rundfahrten zwischen Waltherstraße und Trachenberge über Postplatz
(Haltestelle Annenstraße):
ab Waltherstraße von 10:10 bis 18:10 Uhr stündlich,
ab Trachenberge von 10:40 bis 17:40 Uhr stündlich,
Fahrpreis: 3,00 Euro pro Person / 2,00 Euro pro Kind inkl. Eintritt
Modellstraßenbahnanlage




InfoHotline: 0180 / 22 66 22 66
6 Ct pro Anruf aus dem dt. Festnetz
Geburtstage
sind immer ein Grund zum feiern!
Das wird auch der Verkehrsverbund Ober-
elbe (VVO) mit seinen Kunden tun, denn er
begeht 2008 ein rundes Jubiläum. Zehn Jahre ist
es her, dass am 24. Mai 1998 ein einheitlicher
Fahrpreis für den Öffentlichen Personennahver-
kehr in Dresden und der Region Oberelbe einge-
führt wurde. 
Seitdem spielt es keine Rolle mehr, ob Familien
zum Wandern in die Sächsische Schweiz fahren
oder Schüler, Azubis sowie Pendler in der Region
unterwegs sind. Denn, ob unsere Kunden nun in
Dresden, Altenberg oder Kamenz mit Straßen-
bahnen, Regionalzügen, S-Bahnen, Bussen oder
den meisten Elbfähren mobil sind - dafür brauchen
sie immer nur einen Fahrschein. Nach dem Motto:
„Ein Fahrplan - Ein Fahrschein - Ein Fahrpreis“
braucht sich niemand mehr über sein Ticket
Gedanken machen. Der einheitliche VVO-Tarif
macht's möglich. Das immer besser ausgebaute
Streckennetz, moderne Fahrzeuge, optimal aufein-
ander abgestimmte Fahrpläne und modernisierte
Haltepunkte in Stadt und Land machen die Reise
mit Bus und Bahn für unsere Kunden zum Erlebnis.
Kein Wunder, dass 197 Millionen Fahrgäste auf
den VVO und seine starken Partner wie die
Dresdner Verkehrsbetriebe (DVB AG) setzen.
Halten Sie in den kommenden Wochen die
Augen offen: Wenn Sie unsere Jubiläumsmarke
„10 Jahre VVO - WIR SAGEN DANKE.“
entdecken - dann wollen wir mit Ihnen feiern.
DVB-INFO_A5_Februar2008_Thema-10JahreVVO.qxp  04.03.2008  14:50  Seite 1
VorOrt
Münzmeisterstraße
Ab dem 25. März 2008 werden zwischen
den neuen Gleisen auf der Münzmeister-
straße Rollrasen eingebaut und weitere
Restleistungen erbracht. Deshalb fahren
voraussichtlich eine Woche lang Ersatz-
busse zwischen Lennéplatz und Zschertnitz.
Stübelallee
Am 5. und 6. April 2008 finden an der
Kreuzung Karcherallee und am Comenius-
platz Gleisbauarbeiten statt. Deshalb werden
die Linien 1 und 2 an diesem Wochenende
geteilt: Sie verkehren zwischen Leutewitz bzw.
Gorbitz und Wintergartenstraße / Comenius-
platz sowie zwischen Zwinglistraße und
Kleinzschachwitz bzw. Prohlis. Ersatzbusse
fahren zwischen Wintergartenstraße und
Zwinglistraße über Comeniusplatz.
Friedrichstraße
Wegen dem Ausbau der Friedrichstraße
(3. Bauabschnitt) verkehrt die Linie 10 vom
21. April bis 2. November 2008 nur bis zum
Bahnhof Mitte. Deshalb werden in dieser
Zeit im Tagesverkehr zusätzliche Busse auf
der Linie 94 zwischen Bahnhof Mitte und
Endpunkt Friedrichstadt eingesetzt.
Schwebebahn
Vom 31. März bis zum 11. April 2008
wird auf der Schwebebahn die Frühjahrs-
revision durchgeführt. Bitte nutzen Sie in
dieser Zeit die Linien 61 und 84.
Großenhainer Straße
Am 19. und 20. April finden auf der
Großenhainer Straße in Höhe Liststraße Bau-
arbeiten an Gleisen und unterirdischen Ver-
sorgungsleitungen statt. Deshalb verkehren
die Linien 3 und 13 an diesem Wochenende
nur bis zur Liststraße. Zwischen Großenhainer
Platz und Wilder Mann sowie zwischen
Friedensstraße und Mickten bzw. Kaditz
fahren Ersatzbusse.
Meißner Straße, Radebeul
Vom 23. April bis voraussichtlich Ende
Juni 2008 finden auf der Meißner Straße in
Radebeul Gleis- und Straßenbauarbeiten statt.
Deshalb wird die Linie 4 in dieser Zeit geteilt:
Sie verkehrt zwischen Laubegast und Mickten
sowie zwischen Radebeul Ost und Radebeul
West bzw. Weinböhla. Zwischen Mickten
und Radebeul Ost pendeln Ersatzbusse.
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Das Neuste vom Nahverkehr
aus den Stadtteilen
Der Triebwagen 309 entstammt der 1902 in
eigener Werkstatt gebauten Serie 300 – 310 der
„Deutschen Straßenbahn-Gesellschaft in
Dresden“. Mit seinen vier Bogenfenstern ent-
sprach er dem damaligen Zeitgeschmack.
Noch im gleichen Jahr wurde mit ihm die Strecke
von Dresden nach Deuben feierlich eröffnet. 
Bis 1965 war der Wagen in den Farben der
jeweiligen Betreibergesellschaft im Linieneinsatz,
bis er ausgesondert wurde. Einige Straßen-
bahnfreunde der AG „Freunde des Eisenbahn-
wesens“ des DMV wollten diesen Wagen erhal-
ten und begannen mit der Restaurierung zum
historischen Triebwagen 309.
Die Dresdner Verkehrsbetriebe restaurierten
1967 das Fahrzeug in den Ursprungszustand
fertig, jedoch mit blau-weißem Anstrich und
der Nummer 153, da er für einen DEFA-Film
nochmals zum Einsatz kommen sollte. Danach
setzte man den Triebwagen mit großem Erfolg
für Sonderfahrten ein. Im Folgejahr wurde er in
die ursprünglichen Farben rot-weiß umlackiert.
Nach 30 Jahren erfolgreichem Einsatz als
ältester betriebsfähiger historischer Trieb-
wagen Dresdens, arbeitet die Schiffswerft
Laubegast den verschlissenen Wagenkasten
auf, anlässlich der 125-Jahr-Feier 1997. Dabei
wurde der Drehbügel durch einen Scheren-
stromabnehmer älterer Bauart ersetzt.
TolleTypen








Länge über Plattform: 7600 mm
Fahrgestelltyp: Berolina neu
Lager: Gleitlager
Achsstand: 1800 mm (ab 1927 2000 mm)
Radreifen-Ø: 820 mm
Motoren: 2 x Singer SN 33 (ab 1927 
AEG US 341)
Leistung: 2 x 16 kW (ab 1927 37,5 kW)
Betriebsbremse: elektrodynamische  
Widerstandsbremse
Feststellbremse: Vierklotzhandbremse
Fahrschalter: 2 x Singer (ab 1927 2 x 
AEG FB 18 )
www.elbe-park-dresden.de
Geschenk-Gutscheine ab sofort erhältlich
im ElbePark-Centermanagement
Gutscheinwerte 10,- | 20,- | 30,- | 50,- | 100,- EUR
… direkt bis vor die Tür
mit den Straßenbahn-Linien
oder mit den Bus-Linien
Über 65 Geschäfte aller Branchen
laden zum Bummeln und Shoppen ein.
10,- €
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Natürlich
für Dresden!
Dresdner Strom natur
www.drewag.de
Der Strom 
aus Wasser,
Wind und
Sonne.
